
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
01. Juli 2026 

 
 
 

Kontakt 

Elisa Seidel 

Telefon 

+49 711 685 62800 

E-Mail 

sekretariat@ikt.uni-stuttgart.de 

Anschrift 

Universität Stuttgart 

Institut für Kunststofftechnik 

Pfaffenwaldring 32 

70569 Stuttgart 

IKT, MPA und ENI bringen innovatives Rührreib-

schweißverfahren für additives Fügen in Richtung 

Industrieeinsatz 

 

Das Institut für Kunststofftechnik (IKT), die Materialprüfungsan-

stalt (MPA) sowie das Institut für Entrepreneurship und Innovati-

onsforschung (ENI) der Universität Stuttgart arbeiten gemeinsam 

an der Weiterentwicklung und Validierung eines innovativen addi-

tiven Fertigungsverfahrens auf Basis des Rührreibschweißens. 

Ziel des Projekts ist es, die Technologie für den industriellen Ein-

satz nutzbar zu machen. 

Im Unterschied zu konventionellen Schweiß- und additiven Ferti-

gungsverfahren eröffnet das eingesetzte Rührreibschweißprinzip 

neue Möglichkeiten für die gezielte Beeinflussung von Materialei-

genschaften. Durch die Zuführung von Zusatzwerkstoffen direkt 

in die Prozesszone können die Eigenschaften der Schweißnaht 

zusätzlich aktiv eingestellt werden. Dadurch lassen sich nicht nur 

Spalte zuverlässig überbrücken, sondern auch komplexe Struktu-

ren additiv aufbauen. Gleichzeitig bietet das Verfahren entschei-

dende Vorteile bei anspruchsvollen Werkstoffen: Bei Metallen 

führt die mechanische Rührwirkung zu einer feinkörnigen Mikro-

struktur mit sehr guten mechanischen Eigenschaften, während 

bei thermoplastischen, faserverstärkten Kunststoffen Fasern erst-

mals über die Fügeebene hinweg transportiert werden können, 

sodass hochfeste und formstabile Verbindungen entstehen – 

auch bei schwer schweißbaren Materialien. 
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Ein zentrales Merkmal des Projektes ist das vorgesehene modu-

lare Werkzeugkonzept: Die entwickelten Rührreibschweißköpfe, 

angepasst für die unterschiedlichen Werkzeugklassen, sollen als 

Vorsatzmodule auf bestehenden CNC-Maschinen und Roboter-

systemen eingesetzt werden können und so eine wirtschaftliche 

Nachrüstung vorhandener Produktionsanlagen ermöglichen. 

Das Institut für Kunststofftechnik (IKT) arbeitet in Lehre, For-

schung und industrieller Dienstleistung in allen Hauptbereichen 

der Kunststofftechnik: der Werkstofftechnik, der Verarbeitungs-

technik wie auch in der Produktentwicklung. 

Mit mehr als 135 Jahren Erfahrung in der Materialforschung und 

Materialprüfung zählt die Materialprüfungsanstalt (MPA) der Uni-

versität Stuttgart zu den führenden Institutionen in Deutschland. 

Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen in der Werkstoff- und Bauteilprü-

fung, der Materialcharakterisierung sowie in der Forschung und 

Entwicklung für industrielle Einsatzfelder, unter anderem im Anla-

gen- und Maschinenbau sowie im Bauwesen. 

Das Institut für Entrepreneurship und Innovationsforschung (ENI) 

fördert Unternehmertum in Theorie und Praxis mit einem interdis-

ziplinären Ansatz, der neue Technologien, Innovation und Wis-

senschaft mit dem Gedanken der Nachhaltigkeit verbindet. 

Weitere Informationen zu den Instituten finden Sie unter www.uni-

stuttgart.de, https://www.mpa.uni-stuttgart.de/,  www.ikt.uni-stutt-

gart.de sowie https://www.eni.uni-stuttgart.de/  

 

Abbildung 1: Draht- bzw. filamentbasiertes additives Rührreibschwei-
ßen: Entwicklung, Anlagentechnik und fertiges Bauteil. 
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